
Frauenquote: Jetzt setzt auch die CDU auf
Diskriminierung
Es war nur eine Frage der Zeit, bis der CDU auch auf den Quoten-Zug aufspringt. Eigentlich wundere ich
mich, dass es so lange gedauert hat bis die Partei Adenauers und Kohls auch diesen frauenfeindlichen
Unfug mitmacht.

Die Annahme, dass Frauen heutzutage in Deutschland nicht Karriere machen können, ohne solch
fragwürdige Maßnahmen ist zutiefst frauenverachtend. Frauen in Deutschland können alles schaffen, sie
haben im Vergleich mit Männern die besseren Schul- und Studienabschlüsse. Deutschland wird (schon
viel zu lange) von einer Frau an der Spitze der Bundesregierung geführt, das größte Zeitungshaus
Europas, der größte Medienkonzern werden von Frauen geführt. Die Mehrheit der
Krankenhausärztinnen in Deutschland sind Frauen, die Mehrheit der neuen Richter(innen) auch.

Aber wenn in einer Bundestagsfraktion nur 26 Prozent weiblich sind, warum um alles in der Welt sollen
sie 50 Prozent der Pöstchen qua Satzung erhalten? Wo endet das? Wenn man das konsequent
weiterdenkt: Was ist mit einer Transgender-Quote auf der Landesliste? Wie ist es mit Migrantenquoten?
Bekommen Muslime zukünftig mehr Listenplätze als Osteuropäer? Und warum wird nicht mal darüber
gesprochen, die Qualifikation eines Bewerbers als Kriterium für politische Karrieren heranzuziehen?
Warum werden nicht diejenigen nach vorn gestellt, die mal drei Jahre in einem echten Beruf gearbeitet
haben, bevor sie über die ausgekungelte Landesliste ihrer Partei versorgt werden? Oder die eine Familie
mit Kindern haben? Welche Qualifikation haben abgebrochene Stundenten, die vielleicht sympathisch
sind und gut reden können, hart arbeitende Bürger in Berlin zu vertreten?

Wollen wir wirklich die Zusammensetzung unserer Volksvertretung von primären Geschlechtsorganen
abhängig machen?

Verstehen Sie mich nicht falsch: Ich bin wirklich der letzte Mann auf diesem Planeten, der etwas gegen
Frauen hat. Und wenn demnächst 75 Prozent unserer Volksvertreter Frauen sind und in den
Aufsichtsräten der DAX-Konzerne nur noch Frauen – fein! Aber sie sollen sich diese Aufgaben mit eigener
Leistung verdienen und nicht dadurch, dass sie dem einen oder anderen Geschlecht angehören.

Und überhaupt: Wie dem einen oder anderen? Die Gender-Irren reden ja von 40, 60, die Gender-
Beauftragte der EKD sprach sogar von 4.000 Geschlechtern, die es angeblich geben soll. Was ist mit
denen? Wenn Frauen einseitig bevorzugt werden – dann ist das eine Diskriminierung all der Trans-, Inter-
, Cis-Geschlechter. Und nu?

Nie waren alternative Medien wie dieser Blog so wichtig wie in dieser Zeit. Erlauben wir uns eine eigene
gut begründete Meinung. Berichten wir stetig und seriös über das, was in unserem Land und
international gerade passiert. Über das, was von vielen der etablierten Medien verschwiegen oder
verniedlich wird. Wenn SIE in der Lage und willens sind, meine Arbeit hier zu unterstützen, freue ich
mich über irgendeine Ihnen mögliche Spende zum Beispiel über PAYPAL hier
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